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Wa. und auf das »Geheimni1s« WI1e auf die »Of- genzpunkt« aller Integrationsmotive aufwies. In
fenbarung« ausgedehnt und auf die » Zusam- ahnlichem INn wurde das marlanısche Thema
menschau VO  —_ atur und Übernatur« bezogen (S och einmal In den schriftlichen Beiträgen AA

2381%) Tatsächlich erhält die Integrationsforde- Tagungsthematik VO  — Laurentin aufgenommen
runs TST e1ım Ernstnehmen dieser Doppelung ihr (Marla el l’integration ans l’alliance du salut
volles Gewicht, ber uch ihre eigentliche 394 —402) und der Rolle arlıens bel der
Schwierigkeit, Wenn bedacht wird, da der Menschwerdung, unter dem Kreuz un:
derne ensch N1IC. für eın weltimmanentes Pfingstgeschehen ausgeführt. In diesem abschlie-
Iranszendieren geöffnet werden soll, sondern für Benden Teıl ist das Generalthema auf weıtere
die absolute Iranszendenz des Offenba- Grundsatzfragen ausgedehnt (vgl Ger-
rungsgottes. WIN, Geschichte als Integration, un: Stellmach,

DIie für dıe Sendung der Kırche daraus resultie- ott un!: das eın un Sollen des Menschen), die
renden Aufgaben werden zutrefifenderweise VOT das große pektrum der Möglichkeiten Z An-
allem auft dem Gebiet des Gemeinschafttlichen Aa wendung des Integrationsprinzips aufzeigen. IDa-
un: der Famılie getroffen (Norbert un: Renate kommt ın den vielen Referaten angeschlos-
Martın), auf denen 1m Siıinne Kentenichs die Diskussionen, die ıne grolse Sachbezogen-
Verbindung VO  —_ Konkret-Greitbarem und We- heit erkennen lassen, manches In praktischer
senhatt-Letztem (S 250) stattfinden mulßs, wobel Wendung und Applikation Z.U) Austrag, das uch
uch wıeder die Anerkennung der »Realıtät der die Schwierigkeiten der realen Umsetzung des
Übernatur« (S 2 mıt allem Gewicht ausgestat- Erkannten anspricht.
tet ist, die uch In der Familie als »natürlıchem An dem 1er vorgelegten 5S>ymposium ist N1IC.
und übernatürlichem Bildungsorganismus« MG der gläubige UOptimismus anzuerkennen, mıt
Martin) ihr eC| beansprucht. LEıne gewIlsse Zen- dem ıne schler übermenschliche christliche Zeıt-
tralstelle kommt In diesem Gedankengang dem aufgabe anvısıert wird, sondern uch die denkeri-
Reierat VOIl Bischof Klaus Hemmerle (Integra- sche Intensıiıtät würdigen, mıt der sS1e dUSSCall-
tıon Auftrag un Lebensvollzug der Kirche, beitet und begründet wird Das Werk wird allen,
313—328), das die biblische Botschaft insgesamt die sich dieser Aufgabe verpflichtet fühlen, als
und ın Sonderheit die Leib-Christi-Lehre des Quelle un! Wegweilsung dienen.
Epheserbriefes als »Botschaft der Integration« 1N-
terpretierte, dabei ber uch »Marıa als Konver- ScheffczyR, München

Moraltheologie und CNArıstliche Gesellschaftslehre
Hofmann, Kupert (Hrsg.), (GJottesreic. Un Re- len, mıt eıner erstaunlichen Regelmäßigkeit, ben

volution. ZUV Vermengung UO  - Christentum Un Jjener Regelmälsigkeit, mıt der sich twa »polit1-
Marxismus In polıtischen Theologien der egen- scher Messian1ısmus« D/ durchsetzen kann, 1MM-
WATrtT. Verlag Regensberg, Münster 19687, 25 IlNeTr wıeder ZAUWESC, den areligiıösen Menschen

Offensichtlich ist aum möglich, daß sich der ebenso W1e den relig1Öös 1Ur außerlich gebundenen
ın ihren Bann ziıehen und zufiriedenzustellen:Mensch VON der Religion völlig verabschiedet; Je

mehr sıch 1mM Innn des auft die Innerweltlichkeit Fuür denjenigen, der seıne relig1ıösen Bedürinisse
sıch beschränkenden Denkens VO  = der CId reli- 1Ns Vitale verlagern gelernt hat, kann uch die
210 entfernt, desto unausweichlicher gera Revolution ZAUN Sakrament werden (vgl 5—-1
W1ıe die Erfahrung mindestens nahelegt PSCU- besonders 109) Das Absolute ın der and des

Menschen wird notwendig vielgestaltig; eistetdoreligiöse Orientierungen mıiıt dem ihnen e1ge-
sich viele Gotter!nNen 50g, das Denken durch ıne fortschreitende

Vermengung des Unterschiedenen un ntier- Selbst die Theologie ist solche Verıirrun-
scheidbaren (vgl 19) entmachten und das Han- SCH des menschlichen Geistes, »die Versuchungdeln Notwendigkeiten un Dringlichkeiten des Absoluten« 20) eingeschlossen, nicht selbst-
auszuliefern. Auf diese Weise bringen die Aaus verständlicherweise gefeit; zumal ann muß s1e
der neuzeıtlichen Gesellschaft aufbrechenden un ideologieanfällig werden, der Versuchungann auf s1e sich stützenden ewegungen poli- der Identifikation »ihre(r) Bestrebungen mıt de-
tisch-revolutionärer atur, obwohl S1e arelig1iös TE der Gesamtgesellschaft« 75) erliegen, wWenn
beziehungsweise atheistisch sınd der se1ın wol- S1e 1m Umgang mıt ihren Quellen ihr Untersche:!i-
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dungsvermögen einbüßt und sich mehr un!' mehr Dem Herausgeber des Sammelbandes »(Gottes-

reich und Revolution« gebührt ausdrücklich An-darauf versteilt, sich ihren Gegenstand, gegebe-
nenfalls uch ın der revolutionären Aktion, selber erkennung dafür, daß auft das theologische

schaffenGESs omMmm hinzu, dals eın Defizit der Befreiungstheologıe, auf ihre
marxistischen Anleihen, mıt dem 1nwels auf dentheologischer Irrtum sich hartnäckıiger

behaupten verma$g, Je mehr sich als dıe retten- schmalen un: schwierigen Trat aufmerksam
de Wahrheıit 1mM Fall der Befreiungstheologıie als macht, auf dem die Theologie se1t eh un! Je
»Kirchenlehre« (7) darstellen annn zwischen dem Ja, das die Vernunfit ZU) Glauben

Wer Gegebenheiten dieser Art seıne Sagt, un dem Ja, In dem dıe Liebe den Glauben
Stimme erhebt, IO nıcht 1L1UT rasch geau- bewährt, vermitteln hat Weıil die Erkenntnis
ßSerte Meınungen un! weltiferne Lehrsyste- dieses theologischen Deftizits dringlich geworden

d sondern hat Was gewichtiger ıst ist, aßt Kupert Hofmann In der 1ler angezeıgten
Publikation ıne Reihe VO:  am} Autoren nıcht mıt denmöglicherweıse den faktischen Gang der ınge

selbst und den ZUTr Vernunit erhobenen rang VO  — ihnen ad HOC erbetenen Beıträagen Wort
vitaler Kräfite sıch. I)as ist In twa die kommen, sondern bringt Aufsätze ZU AlD-

druck, die VO  - ihnen bereits ın den zurückliegen-Sıtuation, ın der sich Kupert Hofmann, nhaber
des Lehrstuhls für Politische Wissenschaft der den Jahren verfaßt wurden, ber gerade als sol-
nNnıversıta Regensburg, die » Vermengung che bezeugen, dalsß dıe Kritik der Theologıe der

Befreiung ıne breıte Basıs hat ıe Autoren derVOIl Christentum un Marx1ısmus ın politischen
Theologıen der Gegenwart« (Untertitel der 1er Aufsätze Sind: Kupert Ho{ffmann, Die eschatologi-
angezeıgten Publikation) wendet. Er weils, dalß sche Versuchung (19—42); erschiıenen 1986;

Politische Eschatologiediese Vermengung »IN ihrer politischen Manıiftes- Wolfgang Ockenfels,
tatıon unübersehbar geworden« / ist, da ber (43—56), erschienen 1984; Ricardo Velez Rodri-
gleichwohl er deswegen?) »uüber den wahren SUCZ, Politischer Mess1ianısmus und Theologie der
Charakter dieser ewegung weıthin Unklarheit Befreiung (57—73) erschienen 1984; Alfonso ILO=
herrscht, da s1e 1m Gewande scheinbar herkömm - DCZ Tryyillo, DIie Kirche und das Problem der
lıcher christlicher Redewendungen aherkommt Ideologie (75—91), erschienen 1983; Manfred
un! sich zudem mıt einem sozlalen Pathos Spieker, Politik und Okonomie ın der Theologie
g1Dt, das jeden Widerspruch VOIl vornhereın als der Befreiung (93—-111), erschienen 1985; Ange-

ıka enge, rTısten für den Soz1lalısmusgewissenlos erscheiınen Jäßt« (7) Was folglich
intendiert, ist nıcht mehr und N1IC. wenıger als die (  —  9 erschlıenen 1985; Wilhelm Hahn,
Aufklärung ber die emente marxistischen Christliche Weltrevolution (  L  > erschienen

1985;; Woltfhart Schlichting, Okumene 1m Ver-Denkens ın der Befreiungstheologıie; enn diese
marxistischen emente sind C5S, die der Befre!1- ständnıis der evangelischen Studentengemeinde
ungstheologie notwendigerwelse die ichtung RO- (  k  » erschienen 1985/86:; eter eyer-

haus, Theologie als Instrument der Befreiungben hın auf eıne Interpretation und Darstellung
des christlichen Glaubens ın einer Gestalt des (  Z  > erschienen 1986
Zusammenlebens, die politisches Handeln UnN- OSe) Rıief, Regensburg
sten des Utopischen entgrenzt und den religıösen
Akt zugunsten des Revolutionären verdinglicht.
Was den Vertreter der politischen Wissenschafit Elders, L. J./Hedwig, IC (Hrsg.) ILeNX. el hıber-

LAaSs Freedom an LAaw according SE ThomasIso auf den Plan ruft, ist eın vielfach sıch ab-
zeichnendes Verständnıis des politischen Han- Aquıinas. Proceedings of the Fourth Sympostium
delns, das sich den Maßlen der Nüchternheit und SE Thomas Aquinas’ Philosophy, Rolduc, No-

vember and 9, 19806 (Studi Tomuaisticı, Band 30des klugen Abwägens entzieht, un Wal mıt
Berufung auf den relig1ıösen Glauben Rupert Hof{i- Pontificia Accademıa dı 10ommaso dı Relig1i0-
ILanl wendet sich angesichts dieser Entwicklung Cattolica, del Vatıcano 198 7, 286
zwangsläufig uch diıe Theologen, weil 1mM Den Symposiıen ın der ehemalıgen el Rol-
Blick auf geschichtliche Erfahrungen duc (Holland), die dem besseren Verständnis der
hat »politische ewegungen, zumal WEl s1e Gedankenwelt des eilıgen TIThomas VO quın
11g1Öös motivıert sind, A Werden... unangreilbar, gelten (vgl 7 9 omm' 1m Blick auf dıie mannigfa-

ihre Wortführer der ‘Verantwortung des chen Versuche, den Aquıinaten als Kronzeugen
Glaubens VOT dem Forum der Vernuntft’ ZUSUMN- für das moderne Theologieverständnıis mıt seıner
sten ‘der Bewährung des Glaubens ıIn der Praxıs AUus der Aufklärung hervorgegangenen Rationalı-
der Liebe’ den Abschied geben und den rratıo0- tat herauszustellen, ıne große Bedeutung
nalısmus Z Prinzıp erheben« (13—-14) Freilich cheıint sich das mıt diesen Symposıen


